
 

 

 

 

 

 

 

 

Mittwoch, 26. März 2025 

 

Anfrage  
der Fraktion 

 
Kostenreduzierung bei der Sanierung des Freibads Eschbachtal  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mast-Weisz,   

die Fraktion Die Linke/echt.Remscheid im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, 
folgenden Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung des Rats am 10.04.25 zu setzen 
und beantworten zu lassen:   

das Freibad Eschbachtal, eröffnet im Jahr 1912, ist das älteste Binnenfreibad Deutschlands 
und eine bedeutende Freizeitattraktion für die Bürgerinnen und Bürger Remscheids. 
Aufgrund seiner begrenzten Öffnungszeit von maximal vier Monaten pro Jahr und 
wiederkehrender Personalengpässe durch fehlende Bademeister stellt sich die Frage nach 
einer wirtschaftlich tragfähigen Sanierung. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Kostenreduktion: 

- Inwieweit besteht die Möglichkeit, die veranschlagten Sanierungskosten von 40,16 

Mio. € durch Anpassungen und Modifikationen der Planungen zu reduzieren, ohne 

dass dies förderschädlich wäre?  

- Welche Einsparpotenziale sieht die Verwaltung?  

- Inwiefern besteht die Möglichkeit, durch geringfügige Änderungen - etwa bei 

Materialien, Raumaufteilungen oder kleineren baulichen Anpassungen -

Einsparpotenziale zu realisieren, ohne dass dies eine neue Genehmigung oder 

größere Verzögerungen nach sich zieht? 
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2. Baugenehmigung: 
 
Am 31.10.2023 wurde der Bauantrag eingereicht.  

- Seit wann liegt die Baugenehmigung für das Vorhaben vor? 

3. Fördermittel: 

- Wie ist der aktuelle Stand bezüglich der Fördergelder, insbesondere der avisierten 

2,36 Mio. € für die Renaturierung des Eschbachs? 

4. Kostensteigerungen durch Planänderungen: 
 
Nicht nachvollziehbar ist die massive Kostensteigerung der veranschlagten 
Sanierungskosten um 9 Mio. € innerhalb kurzer Zeit.  

- Welche konkreten Gründe haben zu dieser massiven Erhöhung geführt?? 

5. Zinsaufwand: 

- Auf welche Höhe erhöht sich der Zinsaufwand für dieses Projekt? 

Begründung  

Angesichts der finanziellen Lage der Stadt Remscheid erscheint die geplante Investition von 
rund 41 Mio. € mit der Aussicht auf weitere Kostenerhöhungen als risikobehaftet. Die 
avisierte Förderung zur Renaturierung des Eschbachs steht noch aus, ebenso wie die 
Finanzierung durch den Verkauf von RWE-Aktien zu einem Kurs von 41,39 €. 
 

Gez.:  

Bettina Stamm 
(Fraktionsvorsitzende)  

Axel Behrend 
(Ratsmitglied)  
 
Peter Lange 
(Ratsmitglied)  


